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„Das ist eben alles hochkomplex!“ Kennen Sie den 
Satz? Heißt: „Verstehst du eh nicht!“, bzw. „Versteh ich 
auch nicht, weiß aber mehr als du!“ Dass unser Alltag 
mit Konsum, Handel, Mobilität, Freizeit und Wohnen 
Folgen nach sich zieht, die an anderen Orten Konflikte 
schüren, ist jedoch bekannt. Dass wir mit alternativen 
politischen und individuellen Ansätzen konfliktmin-
dernd wirken können, ebenfalls. Appelle dazu sind nur 
begrenzt wirksam, was nicht überrascht. Es mehren 
sich die Warnungen aus der Wissenschaft, von indi-
genen Bevölkerungen und von unzähligen Initiativen 
weltweit, dass unsere Zivilisation am Beginn einer 
„großen Transformation“ steht. Ohne eine demo-
kratisch organisierte Richtungsänderung wird dieser 
Wandel nicht friedlich zu bewältigen sein.

Die 7. Fachtagung des Norddeutschen Netzwerks Frie-
denspädagogik 2015 in Bad Bevensen will Wegweiserin 
sein im Dschungel von globalen Interessenlagen, All-
tagshandeln und Konfliktregulierung. Sie vermittelt 
Inhalte, regt Diskussionen an und bietet umsetzbare 
Methoden für die Bildungsarbeit in Schule und darüber 
hinaus.
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2. Tag: Freitag, 20. Februar 2015

9.00 Uhr  / 60 min.
Tagesbeginn, Vortrag und Gespräch

Change by Design or Desaster?
Die Rolle von Bildung für eine Post-Wachstumsgesellschaft
Robin Stock, FairBindung e.V., Berlin

10.00 / 150 min.
Praxisrelevante Workshops

1 Endlich Wachstum: Methoden zur „Großen Transformation“ 
für die Bildungsarbeit
Robin Stock, FairBindung e.V., Berlin

2 Global Citizens Movement – Lokal-Globaler Aufbruch in die 
Weltgesellschaft?!
Timo Holthoff,  Verband Entwicklungspolitik Niedersachsen, Hannover

3 Friedenspädagogik in der Grundschule
Regina Stober, Doktorandin an der Fakultät für Erziehungswissenschaft der 
Universität Hamburg, Redaktion der Online Zeitschrift Justitias Welt

4 Civil Powker – ein Planspiel als Alternative zu POl&IS (Politik & 
internationale Sicherheit)
Heike Böttcher und Julika Koch, Peace Brigades International und Nordkirche, 
beide Hamburg

12.30 Uhr / Mittagessen + Pause (+ Kaffee und Kuchen)    

15.00 Uhr  / 180 min. 
Praxisrelevante Workshops

1 Kulturbrillen – Oder: Was hat mich geprägt?
Natascha Steier, Zinnschmelze e.V., Hamburg

2 Gelebte Alternativen statt Rohstoffkonflikte!
Rosa Grave, Christian Cray, Projekt Utopista des Verbands Entwicklungspolitik 
Niedersachsen, Hannover & Tina Aßmann, Lara Mira Tödter, Projekt peacelab, 
Steyerberg

3 Kreativer Widerstand, Protestformen und Auswirkungen
Paul Steffen, Akademie für Zukunftsfragen des Kirchenkreises Hamburg West-Süd-
Holstein, Christian Welniak, Deutsche Gesellschaft für Demokratiepädagogik 
e.V., Hamburg

4 „Betzavta - Miteinander“, Demokratielernen für Kinder und 
Jugendliche
Gabriele Wiemeyer, Gustav Stresemann Institut, Bad Bevensen

Abendessen / 18.00 Uhr     

19.00 Uhr / 60 min.
Kreatives Schreiben zu Exit-Karten vom Verein FairBindung
Claudia Schneider, junge Volkshochschule, Hamburg

3. Tag: Samstag, 21. Februar 2015

9.00 Uhr / 60 min. 
Tagesbeginn, Vortrag und Gespräch

Friedenspädagogik im Angesicht des Krieges –
trotz der Gewalt eine friedfertige Haltung lernen
Dr. Gal Harmat, Tel Aviv Israel

Kaffeepause   

10.30 Uhr / 120 min.
Praxisrelevante Workshops

1 Frieden braucht Recht
Rechtliche Grundlagen für Friedenspädagog_innen
Dr. (cand.iur.RF) Alla Röhricht, Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl 
für Rechtsdialog Universität Hamburg & Forschungsstipendiatin der Albrecht 
Mendelssohn Bartholdy Graduate School of Law Universität Hamburg, 
Herausgeberin der Online Zeitschrift Justitias Welt
Regina Stober, Doktorandin an der Fakultät für Erziehungswissenschaft der 
Universität Hamburg, Redaktion der Online Zeitschrift Justitias Welt

2 Jugendarbeit von Amnesty International
Janina Pohle und Warinka Röschmann, Amnesty International, Hamburg

3 Global Citizenship heißt Wirkungsketten durchschauen oder: 
Menschenrechtliche Unternehmensverantwortung transnationaler Unternehmen 
Heike Böttcher Peace Brigades International, Hamburg und Christian Cray, 
Verband Entwicklungspolitik Niedersachsen, Hannover 

4 Alle Bilder sind noch da – Spuren des deutschen Kolonialismus 
in Hamburg
Alle Bilder sind noch da – Spuren des deutschen Kolonialismus in Hamburg
Claudia Schneider, Hamburger Volkshochschule, Abt. Junge VHS, Kurt Hirsch-
ler, Tansania-Experte und Paul Steffen, Junge Akademie für Zukunftsfragen 
des Kirchenkreises Hamburg West-Süd-Holstein, alle Hamburg

Mittagessen 12.30 Uhr      

13.15 Uhr / 60 min.
Abschluss

• krEATIVES FEEDBACK
• PLAYBACK THEATER VON SCHÜLER_INNEN EINER UNESCO-SCHULE
• ZUSAMMENFASSUNG DER TAGUNG DURCH EINE_N BEOBACHTER_IN

14.15 Uhr
Ende der Tagung

1. Tag: Donnerstag, 19. Februar 2015

ab 14.00 Uhr
Anreise 

15.00 Uhr
Begrüßung 
Moderator_innen des Norddeutsches Netzwerk Friedenspädagogik

15.30 Uhr / 60 min.
Vortrag und Gespräch
Postwachstumsgesellschaft
Die „große Transformation“ zwischen Gerechtigkeit, Frieden und Global 
Citizenship.
Dr. Angelika Zahrnt, BUND, Berlin

16.45 Uhr / 90 min.
Worldcafé zum Thema des Vortrags 

Abendessen / 18.00 Uhr    

19.00 Uhr / 60 min.
Kulturprogramm
Pazifismus – bin ich noch meiner Meinung?
Dieter Lünse, Institut für Konfliktaustragung und Mediation und Julika Koch, 
Referat Friedensbildung der Nordkirche, beide Hamburg

Anreise  www.gsi-bevensen.de/anreise.php
Anmeldung (bis 6.Februar 2015)
Email: wiebke.hemsing@oemf.nordkirche.de
Die Plätze werden in der Reihenfolge des Eingangs der Anmeldung besetzt.
Mit unserer Bestätigung wird Ihre Anmeldung verbindlich.

kosten  € 85,- komplett für: Tagungsbeitrag und -material,   
   2 Übernachtungen im Doppelzimmer, Verpflegung, 
  € 60,-  Einzelzimmerzuschlag (der Zuschlag ermöglicht einen   
   reduzierten Beitrag für die, die ihn brauchen)
  € 40,-  reduzierter Beitrag, im Doppelzimmer

Organisatorisches

Veranstalter_Innen der Tagung

Norddeutsches Netzwerk Friedenspädagogik, u.a.

-  Deutsche Gesellschaft für Demokratiepädagogik
-  Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland, Arbeitsstelle Ökumene  
 – Menschenrechte – Flucht – Friedensbildung
-  Gustav Stresemann Institut in Niedersachsen e.V.
-  Institut für Konfliktaustragung und Mediation
-  Junge Akademie für Zukunftsfragen des Kirchenkreises Hamburg-West/Südholstein
-  Junge Volkshochschule Hamburg
-  Leuphana Universität Lüneburg, Kompetenzzentrum für Lehrerfortbildung
-  Peace Brigades International
-  peacelab *Frieden *Leben *Lernen - ein freiwilliges Bildungsjahr,   
 Achtsamkeit & Verständigung e.V.
-  Verband Entwicklungspolitik Niedersachsen VEN e.V., Projekt Utopista 

Veranstaltungsort:

Gustav Stresemann Institut in Niedersachsen e.V.
Europäisches Bildungs- und Tagungshaus
Klosterweg 4, 
29549 Bad Bevensen
Internet: www.gsi-bevensen.org

Unterstützer_Innen der Tagung

-  Institut für Qualitätsentwicklung an Schulen Schleswig-Holstein
-  Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung Hamburg
-  Landeszentrale für politische Bildung Hamburg
_  Ministerium für Bildung. Wissenschaft und Kultur Mecklenburg-Vorpommern
_  Niedersächsisches Kultusministerium
_  Projekt „Friedensbildung, Bundeswehr und Schule“ der Evangelischen 
   Arbeitsgemeinschaft für Kriegsdienstverweigerung und Frieden


